
1 
 

 
Rainer Stepan 

Europas hässlichste Fratze 

 
Welcher Politiker Europas, der noch einen Funken Menschlichkeit sein eigen nennt, wagt es 
von europäischen Werten, von Verantwortung zu sprechen, obwohl er/sie voll bewusst 
Menschen, Kleinkinder, Jugendliche, Erwachsene, Frauen, Männer im Dreck, neben 
unbrauchbaren, überfüllten, voll von Fäkalkeimen stinkenden WC’s dahinvegetieren, sterben 
lässt! So auf den der Türkei nächstgelegenen griechischen Urlaubsinseln, so an den EU-
Außengrenzen in Bosnien-Herzegowina, in Serbien, versklavt und vergewaltigt in Libyen, in 
Marokko, etc., etc. 
 
Und wenn schon irgendwo in EU-Europa nach Monaten des Elends, der Gewalt am Weg, aus 
Ländern, in denen Korruption, physische Gewalt an der Tagesordnung ist, ethnische 
Verfolgung, Krieg, Bürgerkrieg, landesweite Trockenheit bei extremen Temperaturen, 
Hunger, Umweltvergiftung durch europäischen Elektromüll, etc., etc. herrscht, angekommen 
sind, Asylanträge abgegeben haben – warten sie jahrelang auf Interviewtermine – wie in 
Österreich an der Tagesordnung – die dann von psychologisch wie inhaltlich wissensmäßig 
völlig unqualifiziertem, desinteressiertem, dem Innenminister weisungsgebundenem 
Personal durchgeführt, automatisch negativ bewertet werden. (Siehe auch den zuletzt 
publizierten Rechnungshofbericht über das „Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl“, das 
von einem ehem. Mitarbeiter des rechtsextremen FPÖ-Demagogen Kickl geführt wird! Der 
Autor dieser Zeilen hat in sehr vielen Fällen diese skandalöse Situation hautnah miterlebt) – 
Dann wieder lange Wartezeiten bis das Bundesverwaltungsgericht einen Termin vorschreibt, 
der dann von überwiegend überarbeiteten, lediglich juristisch ausgebildeten, zumeist 
jungen, völlig unerfahrenen sogenannten Richter/innen wahrgenommen werden, die 
natürlich auch noch alle Karriere vor sich haben, und daher nach Möglichkeit entscheiden 
wie politisch, gesellschaftspolitisch von ihnen erwartet wird, daher überwiegend negativ! 
 
Wo bleibt hier der Rechtsstaat?!! 
 
Es werden dann unter oft falschen Angaben, bewusst verdrehten Begründungen 
Abschiebeanordnungen erlassen, und damit wohl wissend Menschen in Gefängnisse, in den 
Tod, in menschliche Katastrophen geschickt! Hauptsache weg! 
 
Ein ehemaliger Innenminister, dem nie ein „Schmunzler“ auskam und nicht auskommt, der  
als Oppositionspolitiker grausliche, Menschen bestimmter Herkunft oder Religion 
diffamierende Slogans erfand, lächelte süffisant triumphierend bei der Verkündigung der 
Abschiebezahlen! 

 
Ein Bundeskanzler mit heute etwas über 30 Jahren meinte vollmundig bereits vor zwei bis 
drei Jahren, ähnliche Verhältnisse wie gegenwärtig gegeben, als im Winter bei eisiger Kälte 
und Nässe, Menschen/Flüchtlinge aller Altersgruppen, Frauen wie Männer und Kinder an der 
mazedonischen Grenze im Dreck, in dünnen Zelten wenn überhaupt vorhanden, Monate 
völlig entmenschlicht dahinvegetierten: „Wir werden uns an solche Bilder gewöhnen 
müssen“. – Dieser junge Politiker wagt sich christlichsozial motiviert zu beschreiben. – Ist das 
nicht alles zum Kotzen, was uns hier unter Beifall von Millionen von Menschen, die nicht 
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wissen, was sie sich noch kaufen, sich leisten sollen, weil alles schon zum Überdruss 
vorhanden ist, so selbstverständlich von aktuellen Politikern geliefert wird. – Ja, viele Bürger 
spenden brav für Licht ins Dunkel oder Ähnliches, um das eigene Gewissen - soweit 
vorhanden - zu beruhigen. 
 
Gibt es legale Migration – außer bei Gastarbeitern?! 
 
Dieser Bundeskanzler spricht heute noch von Grenzen schließen, hart gegen „illegale 
Migration“ vorzugehen ist seine Priorität. Wann ist Migration legal? Müssen Menschen, die 
aus welchem Grund immer fliehen – niemand verlässt seine Heimat, seine Familie, seine 
gewohnte Umgebung, wenn nicht diese Umgebung lebensgefährlich, nicht mehr Hunger 
stillend, hitzemäßig nicht mehr auszuhalten, etc. ist – vorher bei einer EU-Behörde – soweit 
vorhanden, nachfragen, ob er/sie jetzt fliehen darf? – Auch das Argument dieses 
Bundeskanzlers, dass die Flüchtlinge sich bewusst in unser Sozialsystem einschleichen wollen 
– diese Flüchtlinge haben in 99,9% der Fälle nicht einmal gewusst, und die neuerlich 
Wartenden wissen es auch nicht, dass es dieses Österreich überhaupt gibt. 
 
Natürlich sind nicht alle Flüchtlinge Heilige, natürlich haben sehr viele als Kinder, Jugendliche 
nur Gewalt erlebt, kennen daher in bestimmten Situationen nur Gewalt – haben einen 
Ehrbegriff, den es bei uns schon lang nicht mehr gibt; und haben in ihrem Herkunftsort diese 
Ehre mit ausschließlich physischer Gewalt zu verteidigen gelernt; etc., etc. 
 
Natürlich müssen Verstöße nach unseren Gesetzen geahndet werden; natürlich braucht es 
da sozialpsychologisch fundierten Unterricht. 
 
Haben wir historisches Wissen, und noch dazu ein historisches Gewissen? 
 
Aber das, was sich EU-Europa mit den Hilfesuchenden ungeahndet an seinen Grenzen – 
tägliche Gewalt und Diebstahl sowie Erniedrigung von diesen Menschen durch 
Grenzpolizisten in Kroatien, Ungarn und Bulgarien sind noch weitere Beweise dieser 
grauslichen Fratze Europa – leistet, ist nicht nur ein Skandal, es ist ein Verbrechen 
schlimmsten Ausmasses! 
 
In welcher Zeit leben wir – haben wir vergessen, welche Verbrechen unsere Eltern- und 
Großelterngeneration in Mitteleuropa zu einem viel zu großen Teil in der Zeit von 1933-45 
jubelnd unterstützt, bzw. zum Teil auch aktiv begangen haben?!    
 
Was ist das jetzt? Auch ein gewaltiges, völlig unentschuldbares, Menschenrechte mit Füssen 
tretendes Verbrechen unserer demokratisch gewählten Politiker, die dafür noch Applaus 
bekommen, die dafür noch gewählt werden! 
 
Wir können nicht alle aufnehmen, o.k. – Aber wir können diese Menschen menschlich 
respektvoll behandeln wie es christlichen Werten entspräche! – Das allen Politikern ins 
Stammbuch geschrieben, die behaupten, dass die christlichen Werte Europas durch diese 
Flüchtlinge in Gefahr kommen zu verkommen.  
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Christus hat uns zwei Glaubensgrundsätze mitgegeben, an deren Umsetzung man 
christliches Denken und Tun im Alltag erkennen kann: „Liebe Deinen Nächsten wie Dich 
selbst“ und „was Du dem Geringsten Deiner Nächsten getan hast, hast Du mir getan!“ 
 
Als glühender Österreicher und begeisterter Europäer – Ich schäme mich!  
 
Ich schäme mich als bewusster österreichischer wie europäischer Bürger für dieses 
unmenschliche, unchristliche Verhalten der nationalen Regierungen und der Gemeinsamen 
Institutionen Europas! „Währet den Anfängen“, „Nie mehr wieder“ sind leere Phrasen 
geworden. Wo sind Politiker, die es wagen, Menschlichkeit und Gerechtigkeit im Sinn der 
Hilfe für Menschen in Not zu leben, Alltag werden zu lassen! – Angela Merkel ist 2015 und 
danach verbal gesteinigt worden, ihr alle Schuld – woran - gegeben worden?!? – Daran, dass 
sie half und Menschlichkeit zeigte?! – Heute schweigt auch sie! – Dennoch nimmt 
Deutschland immer wieder Flüchtlinge auf; Spaniens Ministerpräsident, die aktuelle 
italienische Regierung, teilweise Frankreich, das keine Afghanen mehr abschiebt,  viele 
Städte und Gemeinden EU-Europas, v.a. aber unzählige engagierte Bürger sind ein 
Hoffnungsschimmer in dieser unmenschlichen, fremdenfeindlichen, bewusst Menschen wie 
Du und ich schlimmer dahinvegetieren zu lassen als ungeliebtes Vieh!  
 
Wien, im Februar 2020 


